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Aufgabe 17. Ein Informationssystem A = (A,Con,`) heißt kohärent wenn
es folgende Eigenschaft hat: U ⊆ A ist konsistent genau dann, wenn es alle
seine zweielementigen Teilmengen sind. Zeigen Sie, daß aus der Kohärenz
von B die Kohärenz von A→ B folgt.

Aufgabe 18. Für Cρ,Conρ,`ρ definiert wie in der Vorlesung zeige man

(a) U ⊆ V ∈ Conρ → U ∈ Conρ,
(b) a ∈ Conρ → {a} ∈ Conρ.

Aufgabe 19. Für Cρ,Conρ,`ρ definiert wie in der Vorlesung zeige man

(a) U `ρ a→ U ∪ {a} ∈ Conρ,
(b) U ∈ Conρ → V ⊆ U → V `ρ a→ U `ρ a.

Hinweis: durch Induktion über die Höhe (und Fallunterscheidung nach ρ)
zeige man beide Aussagen simultan.

Aufgabe 20. (a) Geben Sie zu der Algebra P := µξ(ξ, ξ → ξ, ξ → ξ) der

(binären) positiven Zahlen mit Konstruktoren 1P, SP→P
0 , SP→P

1 das
Informationssystem CP durch seine Bestandteile CP, ConP und `P an.

(b) Wie sind die approximierende Abbildung rSi und die Werte |rSi |(z) der
zugehörigen stetigen Funktion von |P| nach |P| definiert?

(c) Beweisen Sie, daß |rSi | injektiv ist, und daß die Wertebereiche von |rS0 |
und |rS1 | disjunkt sind.

(d) Geben Sie je ein flaches Informationssystem an, in dem (i) nicht alle
Konstruktoren injektiv sind und (ii) die Konstruktoren keine disjunkten
Wertebereiche haben. (Beipiel für ein flaches Informationssystem: die
Informationsatome a von Pflach sind alle Si0Si1 . . . Sin−11, die konsisten-
ten Mengen U alle Einermengen {a} sowie die leere Menge ∅, und die
Folgerungsrelation U ` a ist definiert durch a ∈ U).

Abgabe. Mittwoch, 31. Mai 2017, in der Vorlesung.


